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Eine neue Gewohnheit ausprobieren
B1.1 - PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Gewohnheit habit

die Veränderung change

der Versuch attempt

der Alltag everyday life

das Ziel goal

der Plan plan

die Motivation motivation

die Geduld patience

der Fortschritt progress

die Schwierigkeit difficulty

die Erinnerung reminder

die Routine routine

die Entscheidung decision

der Erfolg success



Deutsch Englisch / Erklärung

der Rückfall relapse / falling back

ausprobieren to try out

beginnen to begin

durchhalten to keep going

vergessen to forget

sich vornehmen to plan / intend

regelmäßig regularly

realistisch realistic

klein small

bewusst consciously

dranbleiben to stick with it

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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Eine neue Gewohnheit ausprobieren
B1.1 - PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG

Als Sara merkt, dass sie morgens immer müde und hektisch ist, möchte sie etwas verändern. Jeden Tag steht sie zu spät 
auf, sucht schnell ihre Sachen und verlässt das Haus ohne richtiges Frühstück. In der Schule ist sie dann oft unkonzentriert. 
Deshalb nimmt sie sich vor, eine neue Gewohnheit auszuprobieren: zehn Minuten früher aufstehen und den Morgen ruhiger 
beginnen.

Am ersten Tag klappt es gut. Sara legt das Handy weiter weg, damit sie nicht sofort im Bett scrollt. Sie steht früher auf, trinkt 
ein Glas Wasser und packt ihre Tasche ohne Stress. Der Morgen fühlt sich anders an. Sara ist stolz und denkt, dass die 
neue Gewohnheit leicht wird.

Schon am dritten Tag wird es schwieriger. Abends war sie lange wach, morgens ist sie müde und drückt zweimal auf 
„Snooze“. Danach hat sie wieder Eile. Zuerst ist Sara enttäuscht. Sie denkt, dass sie schon gescheitert ist. Ihre Mutter sagt 
aber: „Eine Gewohnheit entsteht nicht, weil einmal alles klappt. Sie entsteht, weil man nach einem schlechten Tag 
weitermacht.“

Sara verändert ihren Plan. Sie will nicht sofort ihren ganzen Morgen perfekt machen. Stattdessen bereitet sie abends nur 
drei Dinge vor: Kleidung, Schultasche und Trinkflasche. Außerdem stellt sie den Wecker nicht zehn, sondern nur fünf 
Minuten früher. Das klingt kleiner, ist aber realistischer.

In den nächsten Tagen klappt es nicht immer. Manchmal vergisst Sara die Tasche vorzubereiten. Manchmal ist sie trotzdem 
spät dran. Aber sie merkt, dass die neue Routine langsam leichter wird. Besonders hilft ihr eine kleine Notiz am Schreibtisch: 
„Abends vorbereiten — morgens entspannter sein.“

Nach zwei Wochen ist Sara nicht plötzlich ein völlig neuer Mensch. Trotzdem hat sich etwas verändert. Sie ist morgens 
seltener gestresst und frühstückt wenigstens eine Kleinigkeit. Sie versteht: Eine neue Gewohnheit braucht Zeit, Geduld und 
kleine Schritte. Wichtig ist nicht, jeden Tag perfekt zu sein. Wichtig ist, nach einem Fehler wieder anzufangen.
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Fragen zum Text

1. Warum möchte Sara etwas verändern?

2. Welche neue Gewohnheit möchte Sara ausprobieren?

3. Was macht Sara am ersten Tag anders?

4. Warum wird es am dritten Tag schwierig?

5. Was denkt Sara zuerst nach dem schlechten Morgen?

6. Was sagt Saras Mutter?



7. Wie verändert Sara ihren Plan?

8. Welche drei Dinge bereitet Sara abends vor?

9. Was hilft Sara besonders?

10. Was hat sich nach zwei Wochen verändert?

11. Ist Sara nach zwei Wochen ein völlig neuer Mensch?

12. Was versteht Sara am Ende?
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Multiple Choice

1. Warum ist Saras Morgen oft schwierig?

A) Sie steht zu spät auf und hat Eile.

B) Sie hat jeden Morgen frei.
C) Sie frühstückt immer sehr lange.

D) Sie verliert jeden Tag ihre Jacke.

2. Was möchte Sara ausprobieren?

A) Früher aufstehen und ruhiger starten.

B) Jeden Morgen eine Stunde laufen.
C) Später ins Bett gehen.

D) Nie wieder frühstücken.

3. Was macht Sara mit ihrem Handy?

A) Sie legt es weiter weg.

B) Sie kauft ein neues Handy.
C) Sie schaut die ganze Nacht Videos.

D) Sie nimmt es mit in die Schule und verliert es.

4. Warum klappt es am dritten Tag nicht gut?

A) Sara ist sehr müde und drückt auf „Snooze“.

B) Der Wecker ist kaputt.
C) Ihre Mutter weckt sie zu früh.

D) Sie hat keine Schule.

5. Was sagt Saras Mutter?

A) Man muss nach einem schlechten Tag weitermachen.

B) Eine Gewohnheit muss sofort perfekt sein.
C) Sara soll aufgeben.

D) Ein Fehler bedeutet immer Scheitern.

6. Wie macht Sara den Plan realistischer?

A) Sie stellt den Wecker nur fünf Minuten früher.

B) Sie steht zwei Stunden früher auf.
C) Sie plant gar nichts mehr.

D) Sie schläft im Unterricht.



7. Was bereitet Sara abends vor?

A) Kleidung, Schultasche und Trinkflasche.

B) Ein Konzert.
C) Eine neue Jacke für ihre Freundin.

D) Nur ihr Handy.

8. Was hilft Sara im Alltag?

A) Eine kleine Notiz am Schreibtisch.

B) Mehr Stress am Morgen.
C) Keine Erinnerung.

D) Später schlafen gehen.

9. Was ist nach zwei Wochen anders?

A) Sara ist morgens seltener gestresst.

B) Sara ist jeden Tag perfekt.
C) Sara steht nie wieder auf.

D) Sara vergisst alles.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Neue Gewohnheiten brauchen kleine Schritte.

B) Gewohnheiten entstehen immer sofort.
C) Ein Fehler beendet alles.

D) Realistische Ziele sind unwichtig.
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Ordne zu

A B

Sara möchte ihren Morgen verändern, weil sie oft hektisch und müde ist.

Am ersten Tag klappt der Plan gut, wodurch Sara sofort motiviert ist.

Der dritte Tag ist schwieriger, weil Sara abends lange wach war.

Saras Mutter beruhigt sie, indem sie schlechte Tage als normal beschreibt.

Sara macht den Plan kleiner, damit er besser zu ihrem Alltag passt.

Die Vorbereitung am Abend hilft, weil der Morgen dadurch ruhiger wird.

Die Notiz erinnert Sara, damit sie die neue Routine nicht vergisst.

Eine neue Gewohnheit wächst langsam, wenn man nach Fehlern wieder anfängt.
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Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Sara verändert ihren Plan.  

2. Sara ist am ersten Tag stolz.  

3. Sara merkt, dass ihr Morgen oft hektisch ist.  

4. Sara versteht, dass Gewohnheiten Zeit brauchen.  

5. Saras Mutter spricht mit ihr.  

6. Sara hat am dritten Tag wieder Eile.  

7. Sara bereitet abends Kleidung, Tasche und Flasche vor.  

8. Sara ist nach zwei Wochen morgens seltener gestresst.  
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Finde den Fehler im Inhalt

1. Sara ist morgens immer ruhig und gut vorbereitet.

2. Sara möchte jeden Morgen zwei Stunden früher aufstehen.

3. Am ersten Tag vergisst Sara sofort alles.

4. Am dritten Tag ist Sara perfekt organisiert.

5. Saras Mutter sagt, dass Sara sofort aufgeben soll.

6. Sara macht ihren Plan immer größer und unrealistischer.



7. Nach zwei Wochen ist Sara ein völlig anderer Mensch.

8. Am Ende denkt Sara, dass Fehler eine neue Gewohnheit unmöglich machen.

Germannika · B1.1 - PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG - Eine neue Gewohnheit ausprobieren - Lesetext



B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine neue Gewohnheit, die du ausprobieren möchtest. Was möchtest du verändern: früher aufstehen, mehr
lesen, regelmäßiger lernen, mehr Sport machen oder weniger am Handy sein? Erkläre auch, warum kleine realistische
Schritte besser sind als ein perfekter Plan.
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Lösungen

Fragen zum Text

1. Sara möchte etwas verändern, weil sie morgens oft müde, hektisch und unkonzentriert ist.

2. Sara möchte zehn Minuten früher aufstehen und den Morgen ruhiger beginnen.

3. Sara legt das Handy weiter weg, steht früher auf, trinkt Wasser und packt ihre Tasche ohne Stress.

4. Es wird schwierig, weil Sara abends lange wach war und morgens sehr müde ist.

5. Sara denkt zuerst, dass sie schon gescheitert ist.

6. Sie sagt, dass eine Gewohnheit entsteht, wenn man nach einem schlechten Tag weitermacht.

7. Sara bereitet abends drei Dinge vor und stellt den Wecker nur fünf Minuten früher.

8. Sara bereitet Kleidung, Schultasche und Trinkflasche vor.

9. Eine kleine Notiz am Schreibtisch hilft ihr besonders.

10. Sara ist morgens seltener gestresst und frühstückt wenigstens eine Kleinigkeit.

11. Nein, aber sie hat kleine Fortschritte gemacht.

12. Sara versteht, dass neue Gewohnheiten Zeit, Geduld und kleine realistische Schritte brauchen.

Multiple Choice

1. A) Sie steht zu spät auf und hat Eile.

2. A) Früher aufstehen und ruhiger starten.

3. A) Sie legt es weiter weg.

4. A) Sara ist sehr müde und drückt auf „Snooze“.

5. A) Man muss nach einem schlechten Tag weitermachen.

6. A) Sie stellt den Wecker nur fünf Minuten früher.

7. A) Kleidung, Schultasche und Trinkflasche.

8. A) Eine kleine Notiz am Schreibtisch.

9. A) Sara ist morgens seltener gestresst.

10. A) Neue Gewohnheiten brauchen kleine Schritte.

Zuordnung

1. 1. Sara möchte ihren Morgen verändern — weil sie oft hektisch und müde ist.

2. 2. Am ersten Tag klappt der Plan gut — wodurch Sara sofort motiviert ist.

3. 3. Der dritte Tag ist schwieriger — weil Sara abends lange wach war.

4. 4. Saras Mutter beruhigt sie — indem sie schlechte Tage als normal beschreibt.
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Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

5. 5. Sara macht den Plan kleiner — damit er besser zu ihrem Alltag passt.

6. 6. Die Vorbereitung am Abend hilft — weil der Morgen dadurch ruhiger wird.

7. 7. Die Notiz erinnert Sara — damit sie die neue Routine nicht vergisst.

8. 8. Eine neue Gewohnheit wächst langsam — wenn man nach Fehlern wieder anfängt.

Reihenfolge

1. 1. Sara merkt, dass ihr Morgen oft hektisch ist.

2. 2. Sara ist am ersten Tag stolz.

3. 3. Sara hat am dritten Tag wieder Eile.

4. 4. Saras Mutter spricht mit ihr.

5. 5. Sara verändert ihren Plan.

6. 6. Sara bereitet abends Kleidung, Tasche und Flasche vor.

7. 7. Sara ist nach zwei Wochen morgens seltener gestresst.

8. 8. Sara versteht, dass Gewohnheiten Zeit brauchen.

Fehler finden

1. Sara ist morgens oft hektisch und schlecht vorbereitet.

2. Sara möchte zuerst zehn Minuten früher aufstehen.

3. Am ersten Tag klappt der Plan gut.

4. Am dritten Tag ist Sara müde und hat wieder Eile.

5. Saras Mutter sagt, dass man nach einem schlechten Tag weitermachen soll.

6. Sara macht ihren Plan kleiner und realistischer.

7. Nach zwei Wochen ist Sara nicht völlig anders, aber morgens seltener gestresst.

8. Am Ende versteht Sara, dass man nach Fehlern wieder anfangen kann.
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